
126 27. Abschnitt

Fahrlässige Gefährdung des Telegraphenbetriehes 
§ 318

(1) Wer fahrlässigerweise durch eine der vorbezeich- 
neten Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen 
Zwecken dienenden Telegraphenanlage verhindert oder 
gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder 
mit Geldstrafe bestraft.

(2) Gleiche Strafe trifft die zur Beaufsichtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zubehörun­
gen angesteilten Personen, wenn sie durch Vernachlässi­
gung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb ver­
hindern oder gefährden.

Gefährdung des Rohrpost- und Fernsprechbetriebes 
§ 318a

(1) Die Vorschriften in den §§ 317 und 318 finden gleich­
mäßig Anwendung auf die Verhinderung oder Gefährdung 
des Betriebes der zu öffentlichen Zwecken dienenden Rohr­
postanlagen.

(2) Unter Telegraphenanlagen im Sinne der §§ 317 und 
318 sind Fernsprechanlagen mitbegriffen.

§§ 319, 330
(aufgehoben)

Аши.: Vgl. Anm. zu § 315.

Beschädigung von Wasserbauten 
§ 331

(1) Wer vorsätzlich Wasserleitungen, Schleusen, Wehre, 
Deiche, Dämme oder andere Wasserbauten, oder Brücken, 
Fähren, Wege oder Schutzwehre, oder dem Bergwerk­
betriebe dienende Vorrichtungen zur Wasserhaltung, zur 
Wetterführung oder zum Ein- und Ausfahren der Arbeiter


